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DieKonzertlokalinhaberbei StadtratBreitner .
DerFachvereinder Konzertlokalinhaber,vertretendurchdie

KaffeesiederLeonDemererundLustbader ,denGastwirtFranzReiglundden
BarbesitzerWeiner ,verwiesanlässlich einer Vorsprachebeimstädtischen
Finanzreferenten ,Stadtrat Breitner in eindringlichster Weise aufdie

schwierigeLageder Konzertlokalinhaber .DieAbordnungführte aus ,dassgera-¬
dedieseBetriebszweigevonderschlechtenWirtschaftslageamstärksten
getroffen werden und daher bei der Neuregelung der Nahrungs -oderGenuss - ¬

mittelabgabebesondereBerücksichtigungbeanspruchen ,StadtratBreitner
stellte demgegenüberfest ,dass ,wennauchdie letztenEinzelheitenderVor-¬
lagenochnichtfeststehen ,es dochimmerhinsichersei ,dassdieseKate-¬
gorie mit einemvermindertenAbgabesatzrechnenkönne .Derzeit habendiese
Lokale nach Abzug der Investitionsbegünstigung ,die keineswegs dauernd ver¬

bürgt gewesensei ,10 ' 7Prozent zu bezahlen ,währendder in Aussicht ge- ¬
nommeneAbgabesatznur 10 Prozent ausmache .Damitwerdealso ,ohneeine
VerpflichtungzurInvestition,dieErmässigungbisEnde1935verbürgtund
darüberhinausnochein Nachlassvon ' 7Prozentgewährt .Esmüssebe-¬
rücksichtigt werden ,dass zu gleicher Zeit Betriebe ,die bisher nichtab¬
gabepflichtig gewesenseien ,neu zur Steuer herangezogenwerden .JedeEr- ¬

mässigungbeiirgendeinerGruppemüsseselbstverständlichzueinerErhöhung
bei eineranderenGruppeführen ,damitdie Gemeindezudembei derAbgaben-¬
teilungfestgelegtenSteuerertragvon10 ' 6Millienenkommenkönne .DieAb-¬
ordnung brachte schliesslich noch den Wunschvor ,dass an dembisherigen

Systemder PauschalierungkeineAenderungeintreten möge ,woraufStadtrat
Breitnererwiderte ,dassder Magistratdie Absichthabe ,bei derkünftigen
Nahrungs -oderGenussmittelabgabedie Pauschalierungin sehr weitemMasse
anzuwenden .Der Magistrat werde dabei von der angebotenen Mitarbeit des
Fachvereines Gebrauch machen .

- . - ¬
DieGemeindeWienwidmetimUrnenhaineinenPlatzfür denverstorbenen

VolksschriftstellerChristianSpanner-Hansen.
In seiner letzten Sitzung hat der Gemeinderatsausschuss für

WohlfahrtswesenundsozialeFürsorgebeschlossen ,für die Urnemitden
Aschenresten des im Jahre 1930 verstorbenen bekannten Wiener Volksschrift - ¬

stellers Christian Spanner - Hansenehrenhalber einen Grabplatz imUrnenhain
des Wiener Krematoriums auf die Dauer des Bestandes dieses Haines zu

widmen .
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